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Agenda

• Instandhaltung und demografischer Wandel

– ohne die Beschäftigten geht es nicht 

• AGE-Management – Arbeitsfähigkeit und Gesundheit dauerhaft erhalten!

• Von der Risikobewertung zu passfähigen Maßnahmen• Von der Risikobewertung zu passfähigen Maßnahmen

• Die Toolbox zum AGE-Management

• Maschinen und Beschäftigte fit halten!
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Instandhaltung und demografischer Wandel
- ohne die Beschäftigten geht es nicht 

Ziele der Instandhaltung 

• Steigerung der Verfügbarkeit der Maschinen und Anlagen im Betrieb,
• Risikominderung von Ausfällen sowie
• Anpassung an zukünftige technische und produktionsspezifische Anforderungen.

Herausforderungen und Gefahren des demografischen Wandels

• der Mangel an Fachkräften für die Instandhaltung wird sich verschärfen,
• die Gefahr, dass mit dem Eintritt von Instandhaltungsmitarbeitern in den Ruhestand wesentliche 

Kompetenzen verloren gehen, nimmt zu,
• die Leistungsfähigkeit der älter werdenden Beschäftigten und damit auch der Instandhaltung 

lässt nach ,
• die Zahl leistungsgeminderter Personen nimmt zu – während gleichzeitig die 

Leistungsanforderungen steigen,
• der Wettbewerb um Nachwuchs und qualifiziertes Fachpersonal für den Instandhaltungsbereich 

nimmt zu
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AGE-Management – Arbeitsfähigkeit und Gesundheit dauerhaft erhalten!
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Leitlinien im AGE-Management

Personalpolitik: Planungszeiträume auf mindestens 5 bis 10 Jahre verlängern!

Instandhaltungsstrategie und Personalplanung eng miteinander

verzahnen! 

Rekrutierung: Das Zielgruppenspektrum für die Instandhaltung erweitern und

neue Wege der Personalgewinnung einschlagen! 

Arbeits- Arbeitsplätze, -abläufe und -zeiten in der InstandhaltungArbeits- Arbeitsplätze, -abläufe und -zeiten in der Instandhaltung

Organisation: alter(n)sgerecht gestalten!

Personal- Berufslaufbahnen in der Instandhaltung individuell planen und

entwicklung: gestalten!

Kompetenzentwicklung für alle Altersgruppen betreiben! 

Führung: Führungskräfte in der Instandhaltung auf die Anforderungen einer 

generationenübergreifenden Personalführung vorbereiten!

Beschäftigte in Entscheidungsprozesse einbeziehen! 



Think!innowise

Leitlinien im AGE-Management

Unternehmens- Den vorurteilsfreien Umgang mit (Alters-)Verschiedenheit fördern!

kultur: Eine Wertschätzungskultur im Unternehmen verankern!

Gesundheit: Betriebliche Angebote zur Unterstützung von Gesundheit und

Wohlbefinden in der Instandhaltung schaffen!

Beschäftigte in der Instandhaltung für Prävention sensibilisieren!

Arbeitsschutz: Alter(n)sbedingte Gefährdungen in der InstandhaltungArbeitsschutz: Alter(n)sbedingte Gefährdungen in der Instandhaltung

berücksichtigen!

Phys./psychische Belastungen in der Instandhaltung reduzieren! 

Innovation: Kompetenzen der älteren Beschäftigten in der Instandhaltung

gezielt nutzen!

Alle Altersgruppen in Innovationsprozesse einbeziehen! 

Wissenstransfer: Für kontinuierlichen Wissensaustausch zwischen Alt und Jung 

in der Instandhaltung sorgen!

Kompetenzen ausscheidender Mitarbeiter sichern!
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Die demografiefeste Instandhaltung 

– wie geht das?
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Von der Risikobewertung zu passfähigen Maßnahmen

Zur Bewertung des demografischen Risikos sind vor allem folgende zentrale Fragestellungen zu 
klären:

• In wie weit ist die Instandhaltung von den Entwicklungen des demographischen Wandels 
überhaupt betroffen? Wo zeichnen sich mögliche Risiken ab?

• Wie kann das heutige Leistungsniveau der Instandhaltung mit einer älter werdenden 
Belegschaft beibehalten - besser - gesteigert werden?

• Welche Maßnahmen sind für die Instandhaltung geeignet und können ergriffen werden, um den • Welche Maßnahmen sind für die Instandhaltung geeignet und können ergriffen werden, um den 
identifizierten Risiken rechtzeitig zu begegnen?

• Welche Aufgaben kann der Betrieb allein erledigen und für welche Themen bieten sich 
Kooperationslösungen an? Wer sind geeignete externe Partner?

Toolbox zum AGE-Management
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Die Toolbox zum AGE-Management

Audit „Das demographiefeste Unternehmen“

Toolbox zum  AGE-Management

zeigt die Stärken und Schwächen des Unternehmens in Bezug auf den 

demographischen Wandel und ermöglicht einen Vergleich mit anderen Unternehmen 

(„Benchmark“)

� Beispiele guter Praxis, die Ihnen zeigen, wie Betriebe das Thema 

angepackt haben   

Handlungsplan:

„Das demographiefeste Unternehmen“

angepackt haben   

� Instrumente und Handlungshilfen, mit denen Sie das jeweilige

Thema bearbeiten können    

� weiterführende Informationen, mit denen Sie sich zu einzelnen

Themen vertiefend informieren können 

� Ansprechpartner, die Sie bei den Themen unterstützen 
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Toolbox: Unternehmenstool

Verbandstool

� Beispiele guter Praxis 

Personal-
politik
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lichkeit

Audit - „Das demographiefeste Unternehmen“

� Beispiele guter Praxis 

� Checklisten 

� Weiterführende Informationen

� Ansprechpartner

� Informationen für „Profis“ 

Handlungsplan Demographie
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Der Handlungsplan „Die demographiefeste Instandhaltung“
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Systematisch zur kontinuierlichen Umsetzung

Ist-Analyse

Problemanalyse

Besprechung mit

� AGE-Management-Team

Besprechung mit

Bildung eines 
AGE-Management-Teams

Vertreter
� Führungskräfte
� Beschäftigte
� Betriebsrat

Problemanalyse

Maßnahmenauswahl

Durchführung

Bewertung

Abstimmung mit

� AGE-Management-Team

Koordination

� AGE-Management-Team

Besprechung mit

� AGE-Management-Team
� Führung
� Mitarbeitern
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Das Audit „Das demographiefeste Unternehmen“
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Die Ergebnisse des Audits zeigen Handlungsbedarf auf
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Die Toolbox bietet umfangreiche Hilfestellungen
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Beispiel guter Praxis
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Checklisten zur konkreten Bearbeitung von Themen im AGE-Management
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Weiterführende Informationen
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Hinweise auf Ansprechpartner 
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Beispiel: Mechanische Montage
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� Verbesserung der Arbeitsorganisation - insbesondere - Zusammenarbeit der „operativen“
Einheiten mit der Planung/Arbeitsvorbereitung 

� Führung und Teamentwicklung

� Motivation und Entwicklungsplanung

� Abbau von Belastungen 

Maßnahmen
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Instandhaltung und demografischer Wandel
- mit AGE-Management eine hohe Verfügbarkeit von Maschinen und 
Personal gewährleisten 

Durch die systematische Ermittlung und Bewertung von möglichen Risiken aus dem 
demografischen Wandel trägt ein AGE-Management dazu bei,

• die Beschäftigten in der Instandhaltung körperlich fit zu halten,

• Fehlzeiten zu verringern,

• die Kosten für Arbeitsunfähigkeit zu verringern,• die Kosten für Arbeitsunfähigkeit zu verringern,

• die Arbeits- und Ablauforganisation zu verbessern,

• die Arbeitszufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter zu erhöhen,

• die Produktivität sowie die Qualität der Instandhaltung zu steigern,

• das Betriebsklima zu verbessern und 

• die Fluktuation zu senken.
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Unsere Dienstleistungen für Instandhaltung und Alternsmanagement

� InstandhaltungsCheck: Wir stellen Ihre Instandhaltung 
auf den Prüfstand!

� InstandhaltungsManagement: Wir machen Ihre 
Instandhaltung durch Organisations- und 
Personalentwicklung fit!

� InstandhaltungsKennzahlen: Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
mit Kennzahlen Ihre Instandhaltung professionell planen 
und steuern!

� DemografieCheck: Wir überprüfen die 
„Demografiefestigkeit“ Ihres Unternehmens!

� Beratung zum AGE-Management: Wir erarbeiten 
gemeinsam mit Ihnen ein maßgeschneidertes
Demografiekonzept – und setzen dieses um!

� AGE-CERT: Wir begleiten Sie auf dem Weg zum 
Qualitätssiegel AGE-CERT – Altersgerechte Personal-
entwicklung der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung.

http://toolbox.age-management.net

� Technische Risikoanalyse: Wir helfen Ihnen, Ihre 
Risiken frühzeitig zu erkennen und systematisch  die 
richtigen Maßnahmen zu ergreifen!

� InstandhaltungPlus: Wir haben die passenden 
Werkzeuge für Ihre wertschöpfungsorientierte 
Instandhaltung!

� Instandhaltungsnetzwerke – Aktuelle Instandhaltungs-
themen und Erfahrungsaustausch mit Kollegen! 
(kostenlose Veranstaltungen im Märkischen Kreis, im 
Bergischen Städtedreieck und in Ostwestfalen-Lippe)

� Toolbox zum AGE-Management: Wir stellen Ihnen 
Informationen und Hilfestellungen kostenlos zur 
Verfügung!
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Ihre Ansprechpartner

Dipl.-Wirt.-Ing. Markus Schroll

Bürgerstr. 15
47057 Duisburg

ms@innowise.eu

Fon: 0203 39 37 640

Dr. Michael Krause

Bürgerstr. 15
47057 Duisburg

mk@rias-institute.de

Fon: 0203 29 87 85 70


